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Inhalt: 

Auch wenn das Engagement der Bürgerinnen und Bürger schon immer wichtig war, um gemeinsam 
sinnvoll Politik zu gestalten, ist es nun unvermeidlich geworden. Besonders in grenzüberschreitenden 
Gebieten, in denen die Freizügigkeit seit März 2020 stark eingeschränkt ist, wollen die Bürgerinnen 
und Bürger einbezogen werden. Es geht darum, wieder Vertrauen aufzubauen, grenzüberschreitende 
Lebensräume neu zu denken und neue Möglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger, sowie 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu eröffnen. 

Doch wie kann Engagement in diesem neuen Kontext effizient gestaltet werden? Unser Workshop 
zeigt zunächst die Auswirkungen der Krise auf die Bürgerinnen und Bürger in grenzüberschreitenden 
Gebieten in Europa. Anschließend werden Bürgerprojekte vorgestellt und innovative Methoden 
aufgezeigt. Da Engagement auch zielorientiert sein muss, werden wir in einem dritten Schritt über 
das Engagement der Bürgerinnen und Bürger bei der Planung grenzüberschreitender 
Dienstleistungen diskutieren. Abschließend wird auf die Rolle des Ausschusses der Regionen und die 
der europäischen grenzüberschreitenden Bürgerallianz in diesem Zusammenhang eingegangen. Auch 
dank der Diskussionen mit dem Publikum wird der Workshop praktische Instrumente ansprechen 
und sammeln können, die in grenzüberschreitenden Regionen von Bürgerinnen und Bürgern oder 
Organisationen, die diese unterstützen, umgesetzt werden können. 


